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 „Chancengleichheit“ 

 „optimale Unterstützung“ 

 „vor allem auch im akutsomatischen Bereich“ 

 „bedarfsorientierte Therapie, Beratung und Schadensminderung“ 

 „Koordination und interprofessionelle Zusammenarbeit der Leistungserbringer“  



Fall – Beispiel I
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 Hr. B., * 1980

 Psychische und Verhaltensstörung durch multiplen Substanzgebrauch in palliativer Situation 

(intravenöser Substanzkonsum), Opioid Agonisten Therapie im ADS

 Organische wahnhafte schizophreniforme Störung

 Dissoziale Persönlichkeitsstörung

 ADHS

 Häufige Infektionen, v.a. der Haut

 Fehlende Urteils- und Absprachefähigkeit (Vertretungs-Beistandschaft)

 Betreute Wohnform im Haus Elim (mit FU)

 Meist freiwillige Spitaleintritte, meist eigeninitiativ

 Häufige Behandlungsabbrüche bzw Austritte gegen medizinischen Rat

 Fortgesetzter Substanzkonsum während Hospitalisation

 Aufenthalte belastend für alle Beteiligten, vor allem auch für Hr B



Fall – Beispiel II
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 Gescheiterte Konzepte

 FbM mit Security – Einsatz

 „Sanktionen“ mit Entlassung

 Mehrmaliges Zimmer – Durchsuchen und Entsorgen von Injektionsmaterial

 „Dauer – Verhandeln“ im Behandlungsteam, mit und ohne Hr. B.



Fall – Beispiel III
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 Bewährtes Vorgehen

 Von APN erstelltes Konzept, dokumentiert in ismed und Meona, mit Hr. B. und Behandlungsteam 

besprochen, Kopie bei Hr. B.

 Behandlung auf freiwilliger Basis, kein Security - Einsatz

 Diagnostik - und Behandlungs – Angebote ohne Nachdruck und Verhandeln 

 Bei jeder „Runde“ Spritzentausch → bei Nicht - Mitwirken Hr. B.´s kein „Zimmerservice“

 Tägliches Aufräumen des Zimmers, Bezug des Bettes zusammen mit Hr. B. inkl. Gesprächsangebot



Fall – Beispiel IV
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 Tägliche Evaluation durch APN

 Hr. B. kann sich adhärent zeigen, bekundet Wohlbefinden und Dankbarkeit

 Behandlungsteam fühlt sich entlastet

 Keine „Kontrollen“, keine Fahndung – trotz Entweichens

 Behandlung kann erfolgreich beendet werden

 Keine Konflikte 



Fall – Beispiel V
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 Nachbereitung und Advanced Care Planning

 Anmeldung multiprofessionelle ethische Fallbesprechung durch APN

 Beschlussfassung: Erstellung eines Behandlungs- / Massnahmenplans für Hr. B.

 In ismed eingepflegt ▲
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